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ihr Zwed ift die Förderung und PVflege des gemifchten ChHorgefanges. Der der Zeit nach
ältefte Männergefangverein und überhaupt der ältefte in ganz Ofterreich ift der 1834 in
Bielib gegründete, welcher derzeit 88 ausübende Mitglieder zählt. Der Männergefang-
verein Tejchenz feierte im Jahre 1891 fein fünfzigjähriges Stiftungsfeft; entftanden ift
er im Mai 1841, feine Mitgliederanzahl beträgt 60 active Sänger. Bon den übrigen
mufifalifchen Vereinen Schlefiens fei noch der im Jahre 1861 gegründete, 54 Mitglieder
zählende Freudenthaler Männergefangverein, jowie der Bieliker gemijchte Chorverein
erwähnt. Außerdem egiftiven Kleinere Vereine in Zägerndorf, Dlbersdorf, Freivaldaı,
Sauernig, Zucmantel, Bennifch, Wagftadt, Odrau. Sie alle zufammen griimdeten im Jahre
1863 den „deutjehen Sängerbund in Schlefien“. Bon größeren Gefangsfeften können wir
aus dem Jahre 1861 in Troppau, 1862 in Freudenthal und 1891 in Tejchen berichten.
Eine bejondere Pflegeftätte fand die Mufit an den feit dem Sahre 1870 neu errichteten
f. E. Lehrerbildungsanftalten, aus denen eine Reihe tüchtig gebildeter Mufif-Lehrer hervor-
ging. Die Kunft des Orgelbaues in Schlefien fand ihre hervorragendjten Vertreter in der
erften umd größten Orgelfabrif Öfterreichs: in der Kumftwerfftatt der Gebrüder Rieger in
Sägerndorf; hier wırden feit 1870 über 500 große und Eleinere Orgeln für aller Herren
Länder, von Schweden md Norwegen angefangen bis hinunter nach Spanien, erbaut, die
größte darunter, mit 54 Flingenden Stimmen, im „Deutjchen Haufe“ zu Brünn.

Wir fchliegen diefe Skizze mit dem Hinweis auf das große Fefteoncert zur Feier
des 100. Todestages W. A. Mozarts, welches am 6. December 1891 in Troppau von
den dortigen Gefangschören gemeinschaftlich veranftaltet wurde.

 

Gorale die Fujara blajend.


